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VorWort

grundsätzlich scheint alles klar zu sein: Die Kaution dient 
Vermieterinnen als ausfallsfonds für eventuelle zukünftige 
Forderungen, die in einem zusammenhang mit dem miet-
verhältnis stehen. Das ist z.b. der Fall, wenn mieterinnen 
ihre mieten nicht bezahlt haben oder die Wohnung beschä-
digt zurückgeben. Die Kaution ist also eine Sicherheitslei-
stung der mieterinnen.

in der Praxis kommt es aber leider immer wieder zu Streitig-
keiten darüber, wer welche Schäden zu verant worten hat. Die Folgen sind für die mieter innen oft 
fatal.  Sie erhalten ihre Kaution gar nicht oder nur teilweise zurück und müssen in Folge beweisen, 
dass die Kautionsrückzahlung unrechtmäßig erfolgt.

Welche Formen der Kaution es gibt, wie hoch sie sein darf, was bei Wohnungsübernahmen 
und -rückgaben zu beachten ist oder welche rechte und Pflichten mieterinnen haben –  
das sind nur einige themen dieser Kautionsbroschüre. Sie soll als anleitung dazu dienen,  
potentielle Streitpunkte von Vornherein zu vermeiden.

besonders ein genaues übergabeprotokoll kann helfen, mögliche unstimmigkeiten und 
Diskussionen zwischen mieterinnen und Vermieterinnen zu verhindern. Wird es gemeinsam 
verfasst und der zustand der übernommenen Wohnung mittels Fotos oder Videos festgehalten, 
können mieterinnen nicht nachträglich für mängel haftbar gemacht werden, die schon vor 
anmietung der Wohnung bestanden haben. 

Das muster eines Wohnungsübergabeprotokolls, ein Formulierungsvorschlag für eine  
Kautionsklausel als bestandteil von mietverträgen sowie ein musterbrief zur rückforderung 
der Kaution sind daher ebenso teil dieser broschüre wie tipps zu allen Fragen rund um das 
Kautions thema.

Kommt es trotz allem immer noch zu Streitigkeiten, hilft die mietervereinigung gerne mit 
ihrer rechtsberatung. 

ihr georg niedermühlbichler
Präsident der mietervereinigung Österreich
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1. WaS iSt eine Kaution? Wozu Dient Sie?

Die Kaution dient Vermieterinnen als ausfallsfonds für alle zukünftigen Forderungen, die in 
einem zusammenhang mit dem mietverhältnis stehen. Das ist z.b. der Fall, wenn mieterinnen 
die miete nicht bezahlt haben oder die Wohnung beschädigt zurückgeben. Die Kaution ist also 
eine Sicherheitsleistung. allerdings: bereits bei anmietung vorhandene Schäden und mängel 
sollen damit nicht abgesichert werden. Doch wer kann beweisen wie die Wände / böden / Fen-
ster etc. bei anmietung ausgesehen haben? Daher ist eine umfangreiche bestandsaufnahme 
der leeren räume vor dem einrichten der Wohnung wichtig. 

2. muSS man immer eine Kaution zahlen, 
gibt eS eine geSetzliche VerPFlichtung?

Die Kaution ist immer vertraglich zu vereinbaren. ohne eine solche Vereinbarung ist man nicht 
verpflichtet, eine Kaution zu zahlen. auch nachträglich kann der Vermieter keine derartige 
Forderung stellen. eine gesetzliche Verpflichtung, eine Kaution zu leisten, gibt es nicht.
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3. Welche arten Von Kautionen gibt eS?

normalweise wird die Kaution in Form eines Sparbuches geleistet. aber es gibt auch  
folgende andere zulässige Sicherheitsleistungen, die als Kaution bezeichnet werden:

a. Barkaution
hier wird das geld bar übergeben und der / die Vermieter / in muss sicherstellen, dass die 
bedingungen insolvenzsicher und fruchtbringend erfüllt werden.

b. Sparbuch
Das Sparbuch ist die einfachste Form, die neuen Voraussetzungen für das übernehmen einer 
Kaution zu erfüllen. es gibt verschiedene arten des Sparbuchs:
•  Namenssparbuch
 Diese art wird dann verwendet, wenn beträge über € 15.000,- hinterlegt werden. 

beim eröffnen des Sparbuchs muss sich der / die einzahlerin legitimieren, ebenso beim 
abheben. neben der persönlichen identifikation kann man zusätzlich ein losungswort 
vereinbaren.

•  Losungswort-Sparbuch bzw. vinkuliertes Sparbuch
 in einem abgewandelten Sinn kommt die Vinkulierung auch bei Sparbüchern vor. Darunter 

versteht man, dass Verfügungen über ein Sparbuch an die nennung eines losungswortes  
gebunden sind. hier darf der guthabensstand € 15.000,- nicht überschreiten. abheben 
kann jede / r, der / die das losungswort kennt.

c. Garantie
neben dem Sparbuch kann die Kaution auch in Form einer garantie übergeben werden. bei  
einer bankgarantie verpflichtet sich das vom mieter / von der mieterin ausgewählte Kreditin-
stitut, dem / der Vermieter / in als begünstigte / n für das ausbleiben einer leistung der 
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mieterin / des mieters, gerade zu stehen und dem / der Vermieter / in einen in der garantie 
festgesetzten betrag auf dessen / deren ausdrückliches Verlangen auszubezahlen.
achtung: eine bankgarantie ist kostenpflichtig und anders als beim Sparbuch fallen hier lau-
fende Kosten an. Der / die mieter / in hat nach abschluss bzw. erteilung einer bank garantie  
keine möglichkeit mehr, die bank anzuweisen, dass diese nicht an den / die Vermieter / in 
bezahlen darf. Wenn der / die Vermieter / in von der Kaution gebrauch macht, ohne dazu 
berechtigt zu sein, ist dies jedenfalls ein rechtsmissbrauch mitunter sogar mit  zivilrechtlichen 
und auch etwaig strafrechtlichen Konsequenzen.

4. Wie hoch DarF eine Kaution Sein?

Die Kaution darf höchstens sechs bruttomonatsmieten umfassen. ausnahme: es besteht ein 
erhöhtes Sicherungsbedürfnis, weil z.b. in der Wohnung wertvolle möbel vorhanden sind 
oder eine luxusausstattung vorliegt. in der regel werden derzeit am markt allerdings drei 
monatsmieten verlangt.

5. WaS Kann ich tun, Wenn Vermieterinnen 
eine überhÖhte Kaution Verlangen?

Wenn mehr als sechs monatsmieten hinterlegt werden mussten, dann könnte eine illegale 
ablöse vorliegen. in diesem Fall rät die mietervereinigung, eine rechtsberatung in anspruch 
zu nehmen, da wahrscheinlich der zuviel verlangte betrag zurückgefordert werden muss bzw. 
kann. achtung: hier gibt es eine 10 jährige Frist zur rückforderung einer verbotenen ablöse 
ab dem zeitpunkt der zahlung. nach ablauf kann daher der überhöhte betrag nicht mehr 
zurückgefordert werden.

6. Wie Soll Die KautionSübergabe 
beWieSen WerDen?

Die mietervereinigung rät, die übergabe der Kaution durch eine schriftliche Quittung sowie 
durch einen Vermerk im mietvertrag nachweisbar zu machen. Wenn Sie aus der Wohnung 
ausziehen und den Vertrag beenden, müssen Sie beweisen, dass Sie eine Kaution übergeben 
haben und in welcher höhe. bei einer mündlichen Kautionsvereinbarung wird dies nur sehr 
schwierig nachweisbar sein. Das Prozesskostenrisiko wäre in so einem Fall zu hoch.
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7. muSS Die Kaution VerzinSt WerDen?

Seit der Wohnrechtsnovelle 2009, die mit 1.4.2009 in Kraft getreten ist, müssen sämtliche 
Kautionen verzinst zurückgezahlt werden. ein ausschluss der Verzinsung im Vertrag ist seither 
nicht mehr zulässig. im Fall des Falles wäre eine derartige Klausel unwirksam.

bei jenen Kautionen, die vor dem 1.4.2009 hinterlegt wurden, ist zu unterscheiden zwischen 
jenen Verträgen, in denen vertraglich eine Verzinsung ausgeschlossen wurde und jenen, wo 
dies nicht der Fall war. Da bis zum 30.9.2009 sämtliche Kautionen insolvenzsicher zu veran-
lagen sind, besteht die Verpflichtung auch bei diesen geldbeträgen ein Sparbuch oder eine 
ähnlich sichere Form der anlage zu wählen. erst ab diesem zeitpunkt sind auch die „alten“ 
Kautionen zu verzinsen.

8. Wie iSt Die Kaution anzulegen?

Die Kaution ist fruchtbringend anzulegen. Je nachdem welches mietverhältnis abgeschlossen 
wurde (befristet / unbefristet), muss der entsprechende zinssatz gewählt werden. es ist zudem 
zu beachten, ob im Vertrag ein Kündigungsverzicht vereinbart wurde und welche zinssätze 
am markt gerade möglich sind. Wenn Sie daher eine barkaution hinterlegt haben, dann ist 
es ratsam, einmal pro Quartal die zinssätze abzufragen und diese aufzuheben, da es bei lang 
andauernden mietverhältnissen sonst schwierig sein wird, die richtige Verzinsung  der Kaution 
zu kontrollieren.
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9. Kann Der / Die Vermieter / in eine auFStocKung Der
Kaution Verlangen, Wenn Die miete Steigt?

Wenn es dazu keine vertragliche Vereinbarung gibt, ist eine derartige nachträgliche ergän-
zung nicht möglich. allerdings kann im mietvertrag vereinbart werden, dass bei steigender 
miete auch die Kaution aufgestockt wird.

10. Wann muSS Die Kaution zurücKgegeben WerDen?

Die Kaution wird fällig d.h. muss an Sie zurückgezahlt werden, wenn das mietverhältnis been-
det und der mietgegenstand an den / die Vermieter / in übergeben wird. nach § 16b mrg wurde 
nun erstmals festgelegt, dass die rückgabe unverzüglich nach rückstellung stattfinden muss. 
Vermieterinnen dürfen sich nur jene beträge einbehalten, die zur tilgung eigener Forderungen 
dienen. 

ein Streitpunkt sind Forderungen, die erst in ein paar monaten nach dem auszug fällig werden 
z.b. die heizkostenabrechnung nach dem heizKg. im gesetz ist hier nicht eindeutig geregelt, 
ob der / die Vermieter / in einen teil der Kaution für die absicherung von allfälligen späteren 
Forderungen einbehalten darf und erst danach eine vollständige abrechnung dem / der  
mieter / in übergeben muss. Klar ist jedoch, dass in so einem Fall keineswegs die ganze Kaution 
zurückgehalten werden darf.
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11. WaS PaSSiert, Wenn ein beFriSteteS miet-
VerhältniS in ein unbeFriSteteS übergeht. 
Kann Dann Die Kaution zurücKVerlangt WerDen?

Die Kaution ist grundsätzlich nur dann fällig und muss herausgegeben werden, wenn das 
mietverhältnis beendet wird. bei unbefristeten Verträgen besteht daher das Problem, dass vor 
beendigung des mietverhältnisses die Kaution nicht zurück verlangen werden kann. hier ist zu 
prüfen, ob es möglich ist, eine regelung zu vereinbaren, wonach nach einer gewissen  zeit die 
Kaution zurückgegeben wird, wenn erwiesen ist, dass der / die mieter / in immer zuverlässig und 
pünktlich die mieten gezahlt hat. erzwingen lässt sich das aber nicht.

12. WaS PaSSiert mit Der Kaution, Wenn Der / Die 
Vermieter / in in KonKurS geht?

mit der Wohnrechtsnovelle 2009 wurde ein Kautionsmodell gewählt, das sicher stellen soll, 
dass im Falle eines Konkurses des Vermieters / der Vermieterin die mieterkautionen erhalten 
bleiben. es besteht daher ein absonderungsrecht. Das absonderungsrecht beinhaltet das recht 
der mieterinnen, dass Sparbücher in der abwicklung des Vermieters / der Vermieterin - nicht zu 
berücksichtigen sind, soweit aus den mietverhältnissen keine offenen Forderungen bestehen. 
Sollte eine liegenschaft z.b. im zuge des Konkurses verkauft werden, muss der masseverwal-
ter dem / der neuen eigentümer / in auch die Kaution des mieters / der mieterin übergeben, 
da diese nicht zum Vermögen des Vermieters / der Vermieterin gehört und daher nicht teil der 
Konkursabwicklung ist.  ungeklärt ist derzeit, wer diese rechte, wann geltend machen muss. 

13. WaS PaSSiert mit Der Kaution, Wenn Der / Die 
Vermieter / in WechSelt?

grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass der / die alte eigentümer / in die Kau-
tionen an den neuen / die neue übergibt. Jedenfalls geht der anspruch auf rückzahlung der 
Kaution auf den neuen Vermieter / die neue Vermieterin über. Diese / r ist daher bei beendigung 
des mietverhältnisses verpflichtet, die Kaution verzinst zurückzuzahlen.
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14. WaS PaSSiert mit Der Kaution, Wenn Der / Die 
mieter / in Stirbt?

Wenn der / die hauptmieter / in stirbt und das mietverhältnis dadurch beendet wird, dann 
ist die Kaution an die Verlassenschaft bzw. die eingeantworteten erben zurückzuzahlen 
(„eingeantwortet“ bezeichnet den rechtsakt, durch den der erbe / die erbin vollständig in 
die rechtliche Stellung des / der Verstorbenen tritt). Wenn durch den tod jedoch das mietver-
hältnis nicht beendet wird, sondern weiter aufrecht bleibt, weil ein angehöriger / eine ange-
hörige die mietrechte fortsetzt, dann ist dieser / diese verpflichtet einen betrag in der höhe 
der Kaution plus die bis dahin angefallenen zinsen an die Verlassenschaft auszuzahlen.

15. Wann DarF Der / Die Vermieter / in Die 
Kaution behalten?

Dann, wenn es einen unberechtigten mietzinsrückstand gibt oder / und wenn sich herausstellt, 
dass es zu beschädigungen im mietobjekt gekommen ist, die über die gewöhnliche abnützung 
hinausgehen, darf der Vermieter / die Vermieterin die Kaution einbehalten bzw. teile davon. 
ob die Kaution solange einbehalten werden darf, bis die in einigen monaten fällige heizko-
stenabrechnung zu erwarten ist, ist strittig. Der Wortlaut des gesetzes erlaubt sowohl die 
interpre tation, dass darauf nicht mehr gewartet werden darf, als auch die ansicht, dass nur bei 
rückstellung bestehende Forderungen mit der Kaution verrechnet werden dürfen. hier wird im 
Streitfall das gericht zu klären haben, welche rechtsansicht gültig ist.
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16. Wie Kann ich Die Kaution zurücKbeKommen, Wenn 
Der / Die Vermieter / in Sie mir einFach nicht 
zurücKzahlt?

Wenn die Kaution kommentarlos einbehalten wird, kann diese nur im Wege eines Verfahrens 
bei der Schlichtungsstelle bzw. bei gericht zurückgefordert werden. Daher ist es wichtig, 
dass der zustand der Wohnung bei anmietung und bei rückgabe gut dokumentiert wird, 
damit keine beweisschwierigkeiten über den zustand entstehen. ebenso sollen die miet-
zinszahlungen der letzten drei Jahre nachweisbar sein, damit die behauptung, es bestehe 
ein mietzinsrückstand, entkräftet werden kann.

17. Wie lange Kann ich Die Kaution zurücKForDern?

Die Kaution verjährt nach 30 Jahren und ist daher noch sehr lange nach rückgabe der 
 Wohnung einklagbar. beachten Sie aber, dass die beweislage immer schlechter wird, je länger 
man zuwartet. Die mietervereinigung rät daher sofort nach rückstellung der Wohnung die 
Kaution einzufordern  - zunächst schriftlich (siehe musterbrief) und dann auch im Klagsweg. 
lassen Sie sich über die beste Vorgehensweise beraten.

18. Kann ich Der Klage auS Dem Weg gehen, inDem 
ich einFach Die letzten mieten nicht bezahle?

Da die Kaution erst fällig wird, wenn der mietvertrag beendet ist, können Sie die Kaution 
nicht dazu verwenden, diese mit den letzten monatsmieten aufzurechnen. auSnahme: 
Der Vermieter / die Vermieterin ist damit einverstanden. Wenn Sie daher diesen Weg ohne 
dessen / deren zustimmung einschlagen, kann eine mietzinsklage eingebracht werden und 
Sie müssen letztlich die gerichtskosten tragen. Dieser Weg ist daher nicht sinnvoll und 
verteuert das ausziehen.

19. WaS heiSSt „beSenrein“?

besenrein bedeutet, dass die Wohnung leer von beweglichen gegenständen – darunter fallen 
auch einbauten – zurückgegeben werden muss und eine grundreinigung vorzunehmen ist. 
grundsätzlich ist die Wohnung immer so zurückzugeben wie sie übernommen wurde. Daher ist 
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es wichtig, nachweisen zu können, in welchem zustand sie übernommen wurde. Die mieter-
vereinigung rät daher, ein übergabeprotokoll anzufertigen, das auch fotodokumentarisch 
aufbereitet ist.

20. WaS beDeutet „geWÖhnliche abnützung“?

unter „normale abnutzung“ sind jene gebrauchsspuren zu verstehen, die unvermeidlich mit 
dem bewohnen einer Wohnung entstehen, z.b. grauer rand um bilder an der Wand oder 
Verfärbungen am boden durch unterschiedlichen lichteinfall, abstumpfen bzw. vergrauen 
der Wände und böden, bohrlöcher wegen haken an den Wänden und ähnliches.

bei der beurteilung der abnützung ist zudem immer auch das alter des gegenstandes bzw. der 
Farbe / Fliese / des bodens etc. zu berücksichtigen. Je älter der gegenstand bzw. die  Farbe /  
Fliese / bodenoberfläche desto eher ist eine abnützung gegeben, die nicht zu ersetzen ist. 

So hat das landesgericht Wien bei der beurteilung einer Wohnung, die nach einer 
 22jährigen mietdauer zurückgegeben wurde, wie folgt geurteilt:

Die Erneuerung der Malerei im Vorzimmer wegen unterschiedlich gefärbter Wände ist nicht zu 
ersetzen, da die Malerei nach einer 22-jährigen Nutzungsdauer ohnedies zu erneuern wäre. Bei 
einem Kunststoffbelag kann höchstens eine 15-jährige Nutzungsdauer angenommen werden, 
sodass auch dessen Erneuerung nicht von der Mieterin zu tragen ist. 
Kosten für das Ersetzen fehlender Parkettteile sind von der Mieterin zu ersetzen. Da der Boden 
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auch sehr tiefe Kratzer aufwies, musste er dreimal geschliffen werden. Diese Kosten sind allerdings 
nur zu einem Drittel zu ersetzen, da in Abständen von 20 Jahren sowieso ein 2-maliges Schleifen 
und Versiegeln erfolgen muss. 

Bei Steckdosen, Waschbecken (Haarriss) und Innentüren (Furnierschäden) ist eine Nutzungsdauer 
von 30 Jahren anzunehmen, die Mieterin hat daher ein Drittel der Kosten für die jeweilige Erneue-
rung zu ersetzen. 

Bei einer Wohnungseingangstür ist demgegenüber eine längere Nutzungsdauer anzunehmen, 
sodass der komplette Austausch der Tür wegen Schäden an der Furnier grundsätzlich nicht gerecht-
fertigt ist.  LG ZRS Wien 14.6.2005, 41 R 275 / 04a

21. beiSPiele Für mängel bei Der WohnungSrücKgabe
unD Wie Damit umzugehen iSt

•  Fleck am boden im holz bzw. teppich, fehlende bodenteile

Derartige Wasserflecken oder fehlende teile des holz-, teppich oder Fliesenbodens, die bei 
anmietung noch nicht bestanden haben, werden seitens des mieters dann zu beseitigen 
sein, wenn der boden sonst keinen renovierungsbedarf hätte bzw. dessen lebensdauer noch 
gegeben ist. in einer landesgerichtsentscheidung (lg zrS Wien 14.6.2005, 41 r 275 / 04a) 
wurde festgestellt, dass die Kosten für das ersetzen fehlender Parkettteile von der mieterin 
zu ersetzen sind. Da der boden auch sehr tiefe Kratzer aufwies, musste er dreimal geschliffen 
werden. Diese Kosten waren allerdings nur zu einem Drittel von der mieterin zu ersetzen, da in 
abständen von 20 Jahren sowieso ein 2-maliges Schleifen und Versiegeln erfolgen muss.
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anders ist es bei Verfärbungen am boden durch lichteinstrahlung – diese sind von mieter-
innen nicht zu vertreten und werden der normalen abnützung zugerechnet.

• löcher an der Wand bzw. in den Fliesen aufgrund entfernter bilder oder regale gehören 
grundsätzlich zur normalen abnützung und müssen nicht entfernt werden.  
auSnahme: Wenn die Wände über gebühr mit löchern versehen sind, also ein normales 
ausmaß verlassen wird.

Wer eine weiße Wand in eine ockerfarbene / blassgrüne verwandelt, muss den weißen urzu-
stand nicht wieder herstellen, anders ist es wenn die Wand bei auszug z.b. knallrot ist. hier 
hat der Vermieter einen anspruch auf helle Wände, da nach derzeitiger rechtsprechung von der 
Verkehrsüblichkeit ausgegangen wird. Während Pastelltöne demnach durchaus gängige Farben 
sind, gilt dies nicht für kräftige Wandfarben, diese sind eben nicht jedermanns geschmack.

Wie Sie in den oben angeführten beispielen sehen können, wäre eine Farbänderung der ersten 
beiden Pastelltöne (von links nach rechts) durchaus noch erlaubt, während die zwei kräftigeren  
Farben nicht mehr tragbar wären und hier die ursprungsfarbe wiederhergestellt werden müsste.
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• Wände, an denen bilder gehangen haben und man nun den rahmen des bildes als  
Verfärbung sieht so fällt dies unter normale abnützung.

Da die Wohnung grundsätzlich sauber und besenrein (= frei von beweglichen Dingen) zu über-
geben ist, sollten auch mitvermietete gegenstände gereinigt sein, bevor die Schlüsselübergabe 
erfolgt, da ansonsten die reinigung auf Kosten des mieters / der mieterin durchgeführt werden 
kann. achtung: Voraussetzung ist auch hier natürlich, dass man eine saubere Wohnung  
erhalten hat.

• verschmutzter Kühlschrank
• verdrecktes backrohr
• einbauschrank

gerade bei tür- und Fensterrahmen kommt es häufig zu Streit, in welchem zustand die-
se übergeben wurden. es ist daher sehr wichtig diese mittels Fotos / Videos in bildform zu 
 dokumentieren, sodass es zu keinen beweisschwierigkeiten kommt. bei Steckdosen, innentüren 
(innenfenstern), Waschbecken / badewanne nimmt die rechtsprechung grundsätzlich eine 30 
jährige lebensdauer an.
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• bei heizkörpern sollte das Fabrikat bildlich festgehalten werden, um so auch deren alter 
besser zuordnen zu können. auch hier gilt, dass Schäden meist dann vom mieter zu repa-
rieren sind, wenn diese in keinem zusammenhang mit dem alter des heizkörpers stehen. 
heizkörper können je nach ausführung zwischen 25 und 50 Jahre alt werden, die leitungen 
hingegen haben normalerweise eine lebensdauer von 25 bis 40 Jahren, beides abhängig von 
der materialwahl.

• bei einer verschmutzen therme ist die rechtslage derzeit ungeklärt, inwieweit reini-
gung / Service mietersache ist oder nicht. hier ist es daher ratsam, vor Wohnungsrückgabe 
die persönliche rechtslage abzuklären.
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abluftöffnungen dürfen keinesfalls zugemacht oder verklebt werden. Schimmel, der sich  
deswegen bildet, kann zu Schäden am gebäude, aber auch an der gesundheit führen.

• eine zerkratzte badewannen bzw. ein Waschbecken mit haarrissen fällt normalerweise nicht 
unter den begriff abnützung – außer die durchschnittliche lebensdauer wäre schon  
beendet – und wäre daher mieterseitig zu beseitigen.

• ein kaputter Wc-Deckel ist dann vom mieter / von der mieterin zu ersetzen, wenn dessen 
technische nutzungsdauer noch nicht „abgelaufen war“, das gleiche gilt für kaputte  
armaturen.

22. beiSPiel Für eine SinnVolle beWeiSSicherung

a) zeichnen Sie einen grundriss der Wohnung, bezeichnen Sie die Wände und böden sowie 
die zimmer mit zahlen oder buchstaben, so dass die Fotos die Sie machen, den jeweiligen 
zimmern und jeweiligen Wänden / böden auch von einem Dritten leicht zugeordnet werden 
können – siehe beispiel:
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beispiel von Wand badezimmer = b3
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b) lesen Sie ihre zähler ab und notieren Sie sich die zählernummern 
 • gaszähler
 • Stromzähler

c) Wichtig: Wenn Sie eine verbrauchsabhängige heizkosten- / Warm- / Kaltwasserab rechnung 
erhalten, dann notieren Sie die Stände der mess- bzw. Verteilgeräte 

 • heizkostenverteiler (Verdunster, elektronisch)
 • Kaltwasserzähler / Warmwasserzähler / Kleinwärmezähler
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d) Vor rückgabe der Schlüssel halten Sie fest, welche und wie viele Schlüssel Sie  
zurückgeben und lassen Sie sich die übergabe schriftlich bestätigen

• Wohnungsschlüssel
• Postkasten
• Kellerschlüssel

e) notieren Sie namen, telefonnummern und adressen von zeugen, die bei der erstellung 
des Protokolls dabei gewesen sind und im Falles eines Streits als zeugen zur Verfügung 
stehen.
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23. WohnungSübergabeProtoKoll

 
Wohnungsrückgabeprotokoll

abgefasst am 

Frau / herr  als mieterin
übergibt mit heutigem tage an 

Frau / herrn / Firma 
als Vermieter / in die im haus 
gelegene Wohnung nr.:  bestehend aus  zimmer, Küche, bad, Wc, 

 nebenräumen.

Seitens der mieterin / des mieter / der Vermieterin / des Vermieters werden keine / folgende 
mängel festgestellt:

Wohnzimmer:  
esszimmer:  
Schlafzimmer:  
Kinderzimmer:  
gästezimmer:  
Küche:   
nebenraum 1:  
nebenraum 2:  
badegelegenheit:  
Wc:  
Sonstiges:  
heizung:  
möbel / inventar:  
 
Wärmezähler / gaszähler   nr.   Stand: 
Stromzähler 1                   nr.   Stand: 
Stromzähler 2                  nr.   Stand: 
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Schlüsselübergabe:
 Stk. Wohnungsschlüssel         Fabr.  nr. 
 Stk. haustorschlüssel  Fabr.  nr. 
 Stk. brieffachschlüssel        Fabr.  nr. 
 Stk.  schlüssel       Fabr.  nr. 
 Stk. handsender                 Fabr.  nr. 

Die Wohnung ist frei von beweglichen gütern und damit (nicht) besenrein und damit gereinigt /  
nicht gereinigt.

bodenbeläge: in ordnung  / unbrauchbar / reinigung / reparatur erforderlich

Decke / Wände: in ordnung / malerei in ordnung / teilweise erneuerung 

Sonstige mängel:

Die behebung wird wie folgt veranlasst:

oder

hiermit wird die mängelfreiheit der Wohnung bestätigt und die Kaution zug um zug gegen 
rückgabe der Wohnung in Form der Wohnungsschlüsseln / bis längsten ____ bar / per Verrech-
nungsscheck / überweisung übergeben.

Vermieter       mieter / in

Die Unterschrift und  die Wiederholung mit Blockschrift darunter!
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25. muSterbrieF zur rücKForDerung Der Kaution

nachstehendes muster können Sie für ihren mietvertrag verwenden:

Kaution

zum zwecke der Sicherstellung von Schäden am mietgegenstand bzw. von mietzinsausfällen 
leistet der mieter eine Kaution in der höhe von rund 3 monatsmieten ; das sind 
 
€   (das sind in Worten:  euro).  

Der mieter hinterlegt diese Kaution in Form eines überbringersparbuchs mit einem vom 
mieter gewählten zinssatz.

Die Vermieterin verpflichtet sich diesen betrag nach beendigung des mietverhältnisses 
dem mieter binnen 7 tagen zurückzustellen, sofern weder offene mietzinsforderungen noch 
beschädigungen am mietgegenstand, die der mieter zu vertreten hat, bestehen. 

14 tage vor  zurückstellen des mietgegenstandes wird ein übergabeprotokoll angefertigt, in 
dem die Vermieterin ihre mängelrüge bekannt gibt. Der mieter hat dann noch 14 tage zeit 
die mängel auf eigene Kosten beheben zu lassen. Sollte er innerhalb dieser zeit die mängel 
nicht behoben haben, so kann er sie nur dann auf eigene Kosten beheben lassen, wenn 
er für die dazu nötige zeit eine benützungsentschädigung bezahlt. Diese entspricht dem 
anteiligen letzt bezahlten bruttomietzins.

Für die behebung der mängel hat er maximal 1 monat im anschluss an den Kündigungster-
min zeit.

Sollte der mieter von einer eigenen behebung der mängel abstand nehmen, oder werden 
diese nicht in der dafür zur Verfügung gestellten zeit behoben, so werden die mängel auf 
seine Kosten durch die Vermieterin behoben. 
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abs.: 
         
         

einSchreiben
an die

      Wien, am 

Betrifft: Auszahlung der Kaution

Sehr geehrte Damen und herren!

Da ich die Wohnung top nr.  des hausesin Wien ,   

am  in ordnungsgemäßen zustand  zurückgestellt habe, 
ist die Kaution in höhe von  zuzüglich zinsen zur rück-
erstattung fällig. ich ersuche Sie daher, den oben angeführten betrag binnen zwei Wochen 
auf nachstehendes Konto zu überweisen.

Kontoinhaber:  
Kto.nr.:  
bank:  
blz.:  

Sollte ich binnen dieser Frist keinen eingang auf oben angeführtem Konto verzeichnen, 
sehe ich mich gezwungen, rechtshilfe in anspruch zu nehmen.
informativ gebe ich bekannt, dass ich auf anraten meines rechtsbeistandes den zustand 
der Wohnung unmittelbar vor rückstellung mittels begehungsprotokoll und Fotos  
dokumentiert habe.

in der hoffnung auf eine einvernehmliche erledigung verbleibe ich

mit freundlichen grüßen

24. muSter Für KautionSKlauSel
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nützliche aDreSSen

mietervereinigung Österreichs
landesorganisation Wien
1010 Wien, reichsratsstraße 15
tel.: 01 / 40 185, Fax: 01 / 40 185-33
e-mail: zentrale@mietervereinigung.at
www.mietervereinigung.at

Wien - auSSenStellen

1020 / 1200 Leopoldstadt / Brigittenau
Praterstern 1, 1. Stock, 1020 Wien 
tel.: 01 / 214 23 10 24, Fax.: 01/214 23 10 11
e-mail: leopoldstadt@mietervereinigung.at
beratungszeiten: Di 16.00-18.00, mi 16.00 - 18.00 uhr

1040 Wieden 
Wiedner hauptstr. 60b (hof), 1040 Wien 
tel.: 01 / 586 14 79, Fax: 01 / 586 14 79-20 
beratungszeiten: Jeden 1. montag im monat, 16.00 - 18.00 uhr

1050 / 1060 Margereten / Mariahilf 
Spengergasse 30-32, 1050 Wien
tel.: 01 / 40 185, Fax: 01 / 40 185-33 
beratungszeiten: Jeden 3. Donnerstag im monat, 18.15 - 20.00 uhr

1070 Neubau 
neubaugasse 25, Stiege 2, 1070 Wien
tel.: 01 / 523 76 96
beratungszeiten: Jeden letzten montag im monat, 17.00 - 18.00 uhr, gegen Voranmeldung

1090 Alsergrund 
marktgasse 2, 1090 Wien
tel.: 01 / 534 27 109, Fax.: 01 / 310 88 46
e-mail: alsergrund@mietervereinigung.at
beratungszeiten: termin nur nach vorheriger telefonischer terminvereinbarung

1100 Favoriten 
laxenburgerstr. 8-10, 1.Stock, 1100 Wien
tel.: 01 / 604 25 02, Fax.: 01 / 603 68 12
beratungszeiten: Jeden 2. und letzten Dienstag im monat 16.00 - 18.00 uhr 
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1110 Simmering 
Simmeringer hauptstraße 96a, 1110 Wien
tel: 01 / 749 05 41, Fax: 01 / 749 05 41 10
beratungszeiten: Jeden 1. Dienstag im monat, 17.00 - 19.00 uhr, gegen Voranmeldung

1120 Meidling 
hufelandgasse 1b, 1120 Wien
tel: 01 / 812 42 04
beratungszeiten: montag 16.00 - 18.00 uhr

1130 Hietzing 
hietzinger Kai 1-3, 1130 Wien
tel: 01 / 87 834 13265
beratungszeiten: Jeden 3. Donnerstag im monat 17.00 - 18.00 uhr

1140/1150 ZENTRUM WEST
märzstr. 69, 1150 Wien
tel: 01 / 78 98 471, Fax: 01 / 78 98 673
beratungszeiten: Donnerstag 16.30 - 18.30 uhr

1160 Ottakring 
Schuhmeierpl. 17-18, 1160 Wien
tel: 01 / 493 16 88, Fax: 01 / 493 16 88
beratungszeiten: mittwoch 14.00 - 17.00 uhr

1190 Döbling 
billrothstr. 34, 1190 Wien
tel: 01 / 36 77 344, Fax: 01 / 36 77 344
e-mail: mietervereinigung@aon.at
beratungszeiten: mittwoch 16.30 - 18.30

1210 Floridsdorf 
brünner Str. 34-38, 1210 Wien
tel: 01 / 27 81 272, Fax: 01 / 27 81 272 4
e-mail: mvoe21@gmx.at 
beratungszeiten: Donnerstag 17.00 - 19.00 uhr

1220 Donaustadt 
Donaufelder Str. 259, 1220 Wien
tel: 01 / 20 37 694, Fax: 01 / 20 37 694
e-mail: donaustadt.mietervereinigung@chello.at
beratungszeiten: mittwoch 18.00 - 19.00 uhr

1230 Liesing 
liesinger Pl. 3, 2.Stock, 1230 Wien
tel: 0660 / 463 90 27, Fax: 01 / 865 35 68 19
beratungszeiten: Jeden 3. Dienstag im monat, 15.00 - 18.30 uhr



Exklusiv für Mitglieder: Günstiges
Rechtsschutzpaket & Zusatzangebote

Unbeschwert versichern.
Dazu hat man Freunde.

Das Rechtsschutzpaket für nur 65 Euro und weitere Zusatzangebote für Rechtsschutz-
versicherte als perfekte Ergänzung zu den Serviceleistungen der Mietervereinigung.

*) mit 3 Jahren Prämiengarantie!

Rechtsschutz für Grundstückseigentum und Miete
für die eigene Privatwohnung

� Gerichtskosten
� Kosten von Zeugen und Sachverständigen 
� Kosten des Gegenanwaltes bei Prozessverlust
� Schadenersatz- u. Straf-Rechtsschutz im Privatbereich
� Erweiterter Straf-Rechtsschutz bis 5.000 Euro
� Allgemeiner Vertrags-Rechtsschutz im Privatbereich
� Reisevertrags-Rechtsschutz
� Rechtsschutz für Grundstück und Miete 
� Eigentums-Rechtsschutz
� Beratungs-Rechtsschutz im Privatbereich bis zu 4 x jährlich

und max.je 70 Euro

Wüstenrot-Extras: 

� Freie Anwaltswahl (ausgenommen Rechtsschutz für Grundstück und Miete)
� Hohe Versicherungssumme: 80.000 Euro
� Kein Selbstbehalt
� Laufzeit: ab dem Tag nach der Einzahlung (0 Uhr) bis zum 31.12.2010

Zusätzlich für Rechtsschutzversicherte mit 30 Euro Mitgliederbonus (einmalig)

Kfz-Rechtsschutz* 

� Fahrzeug-Rechtsschutz für das mit dem behördlichen Kennzeichen in der
Versicherungsurkunde genannte Fahrzeug inkl. Ausfallsversicherung für 
Ansprüche aus Körperschäden inkl. Verdienstentgang für die versicherten 
Personen (Wechselkennzeichen beitragsfrei)

� Geschäftlich befördertes Gut (selbstständige Erwerbstätigkeit)
� Fahrzeug-Vertrags-Rechtsschutz
� Rechtsschutz für Streitigkeiten aus dem Kfz-Versicherungsvertrag
� Lenker-Rechtsschutz inkl. Ausfallsversicherung für Ansprüche aus für Ansprüche 

aus Körperschäden inkl. Verdienstentgang für die versicherten Personen

Haushaltversicherung*  

� Unterversicherungsverzicht
� Neuwertentschädigung
� Umfassender Katastrophenschutz bis max. 4.000 Euro 
� Weltweite Privat-Haftpflichtversicherung inklusive
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